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Revision der Verordnung über das militärische Kontrollwesen

Der Bundesrat hat die Verordnung über das militärische Kontrollwesen (VmK) te vi-
diert. Dabei sind in erster Linie jene Bestimmungen neu gefasst worden, die im Zusam-
menhang mit den Strafbestimmungen der Kontrollverordnung den völkerrechtlichen
Vorschriften der Europäischen Menschenrechtskonvention nicht mehr entsprochen
haben.

Wie dies im revidierten Militärstrafgesetz für Disziplinarstrafen vorgesehen ist, soll
künftig auch ein aufgrund der Kontrollverordnung mit einfachem oder scharfem Arrest
Bestrafter beim Ausschuss des zuständigen Militärappellationsgerichts, bzw. beim
Militärkassationsgericht Beschwerde führen können. Gleichzeitig werden die Straf-
bestimmungen jenen der Disziplinarstrafordnung angepasst und verschiedene Lücken,
etwa in bezug auf Verfahren und Fristenlauf, geschlossen. Ebenso werden die Bussen-
betrage erhöht.

Anpassung der Militärversicherungsrenten

Der Bundesrat hat die letztmals auf Anfang 1976 an die Teuerung angepassten Renten
der Militärversicherung dem Tndex-Stand von Ende Oktober dieses Jahres angeglichen.
Er folgt damit seinem Bcschluss vom 2. Mai 1979, der festlegt, dass die Renten der
Militärversicherung im Sinn einer Koordinierung der Rentenanpassung innerhalb der
Sozialversicherungen zusammen mit den AHV/1 V-Renten geändert werden müssten.
Die Angleichung der Militärversicherungsrenten tritt deshalb zusammen mit der ver-
vollständigten 9. AHV-Revision auf den 1. Januar 1980 in Kraft,
Die Erhöhung der Militärversicherungsrenten beträgt zwischen 8,5% für die vor dem
1. Januar 1976 zugesprochenen Dauerrenten und 5% für die Renten von 1978. Zeitlich
befristete und Neurenten werden entsprechend dem im Zeitpunkt ihrer Festsetzung
ausgewiesenen Jahresverdienst angepasst, so weit er damals den bisher anrechenbaren
Höchstverdienst überstieg. Ebenso müssen Renten für erhebliche Beeinträchtigung
der körperlichen oder psychischen Integrität neu festgesetzt werden. Der bei der
Rentenfestsetzung höchstens anzurechnende Jahresverdienst wird um 8.5 % auf 60 973
Franken erhöht.
Die jährlich ausbezahlte Rentensumme der Militärversicherung beträgt zur Zeit rund
100,5 Millionen Franken. Die im Voranschlag 1980 eingestellten 107 Millionen Franken
sollten deshalb zur Deckung der mit der Rentenanpassung entstehenden Mehrkosten
von rund 7 Millionen Franken ausreichen.

EMD Info

Energieminister Willi Ritschard spricht:

«Es gibt Menschen, denen ein Licht erst dann aufgeht, wenn das Licht ausgeht.»

«Die Energieversorgung ist eine zu ernste Sache, als dass man sie den Energiepro-
duzenten allein überlassen darf.»

«Die Angst vor Energie ist immer berechtigt. Überraschend ist nur, dass es Leute gibt,
die glauben, diese Angst sei neu.»
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